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WAS WIR BRAUCHEN  

 
... sind viele Eltern, die das 
neue Elterncafé im Erdge-
schoss des Neubaus nutzen. 
Einweihung am 2.12.2009! 
Besuchen Sie uns! 
Näheres erfahren Sie im 
Artikel der Eltern. 
 
... ist Gelassenheit im Um-
gang mit der momentanen 
Grippewelle. Sollte ihr 
Kind an Schnupfen und 
Husten leiden und/oder 
Fieber haben, lassen Sie es 
bitte bis zum Auskurieren 
zu Hause und informieren 
darüber den Klassenlehrer/ 
-in ! 
 

 
E R I K A - M A N N -
G R U N D S C H U L E  
- THEATERBETONTE GRUNDSCHULE - 

UTRECHTER STR. 25 
13347 BERLIN 

TEL: 030/450855-10 

 

 

Wir begrüßen als neues 
Fördervereinsmitglied 
Herrn Bernhard Göllner in 
Balge /Bremen/Hannover. 
Er lernte uns bei einem 
Schulbesuch in den Herbst-
ferien kennen. 
 

A U S  D E M  S C H U L L E B E N  
Ernte 

Das Erntedankfest und der Reformationstag liegen als protestantische Feiertage hinter uns. Der Buß- und 
Bettag wird am 18.11.09 begangen. Ab diesem Schuljahr haben auch protestantische Schüler/-innen an 
diesem Tag wieder unterrichtsfrei. Von ganz anderen Ernten können wir aus der Erika-Mann-Schule be-
richten: die Gesamtelternvertretung hat kürzlich zusätzliche Fahrradständer vor der Schule beantragt. 5 
neue Bügel sind schon da! Ein kleines Bezirksamtswunder. Die letzten Minusstunden zur Unterrichtsver-
sorgung an der Schule sind beglichen. Unser jüngstes Kollegiumsmitglied ist Frau Johanna Caliskan. Ei-
ne wunderbare Ernte! Die zwei Anmeldewochen für die neuen ISA-Kinder sind vorüber. Und wieder ha-
ben 20% der Eltern sich extra unsere Schule ausgesucht und einen Ummeldeantrag zu uns gestellt. Dar-
über freuen wir uns sehr. Und die häusliche Ernte? Wieder melden sich Bildungsforscher zu Wort: Bü-
cher zu Hause, Vorlesen durch die Eltern sind die Garanten für Schulerfolg. Unterhaltungselektronik kor-
reliert negativ mit Schulerfolg. Nur noch jedes zweite Kind bekommt ein Buch geschenkt. Nur noch 25% 
der Väter versuchen ihre Kinder zum Lesen zu begeistern. Ebenso schädlich ist das Schweigen zu Hause. 
Schon bei Dreijährigen können die Unterschiede von gehörten Wörtern 30 Millionen sein. Wissenschaft-
ler sprechen von „Wortlücken“ oder der „Frühen Katastrophe“. Überprüfen Sie selbst, welche Ernte Sie 
Ihrem Kind ermöglichen. Weihnachten steht vor der Tür! Es dürfen gerne wieder Bücher sein. Auch die 
Büchermeile für Elternbuchgeschenke ist immer sehr gut bestückt. Greifen Sie für eine gute Ernte Ihrer 
Kinder zu! KaBa 

S C H U L K AL E N D E R  
 
 
25.11. Fachkonferenz Comp. 
 
26.11. Weihnachtseröffnung 
auf 
 dem Schulhof 
 
04.12. Auftritt der Ballettkinder 
 im Fontanehaus 
 
02.12, Theater Jour fixe 
 
8.12. – 16.12. 
 Werkschau 
 
14.12. Erweiterte Schulleitung 
 
 



Experimente mit Luft 
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...so heißt der Verein, der in diesem Jahr die Hälfte des „erlaufenen“ Geldes vom 3. Spon-
sorenlauf der EMG bekam. Am 26.11.09 zur Weihnachtseröffnung bei der Veranstaltung 
„Es werde Licht...!“ wird ein Vertreter von together4africa vor Ort sein und den Verein 
und seine Aktivitäten präsentieren. 
Höhepunkt ist dann die feierliche Scheckübergabe durch Frau Babbe. Mit dem Geld wird 
der Aufbau einer Schule in  Mombasa in Kenia unterstützt. 
In Kürze geht ein Containertransport auf die Reise nach Afrika. Er bringt über eine Spedi-
tion in Leipzig sowie eine Reederei in Hamburg die Container mit den Spendengütern auf 
den Weg . Auf dem Schiffsweg Hamburg – Mombasa wird für die Reise 4 bis 5 Wochen 
benötigt. In dieser Zeit ist auch die Vorsitzende des Vereins Christin Zehmisch in Kenia 
vor Ort und wird sich über die Fortschritte selbst ein Bild machen. 
Während eines Praktikums 2008/2009 half sie beim Aufbau einer weiterführenden Schule 
(High School) für 14 bis 18 Jährige in Kenia / Mombasa und engagiert sich seit dieser 
Zeit im Verein together4africa mit 15 Mitstreitern. 
Wer wissen möchte wie es mit dem Aufbau der Schule vorangeht, kann dies auf der Ver-
einshomepage unter www.together4africa.de erfahren. 
 

Ein Baum, der Wünsche erfüllen kann 
 
Bald wird er in der Ausstellung „Schlafen und Träumen“ im Mach-mit-Museum 
zu bewundern sein. Unser Wunsch-Traumbaum. In einer 4-tägigen Projektwo-
che bauten wir, die Schülerinnen und Schüler der Klasse 6e, gemeinsam mit 
einem Künstler und Mitarbeitern des Museums einen über 2 Meter hohen 
Baum. 
Das Ergebnis zeigt, dass wir uns mit Holz, Säge, Hammer, Papier und Farbe 
ganz geschickt anstellten. 
Zwischen vielen bunten Blättern, die die langen Äste schmücken, findet sich 
auch der ein oder andere Wunsch von uns wieder. Bestimmt werden die Besu-
cher des Museums Freude daran haben, auch ihre Träume und Wünsche in un-
seren Baum zu hängen. Und ein großer Wunsch der Klasse wird ganz sicher in 
Erfüllung gehen. Nach Ende der Ausstellung im Museum wird der Baum eine 
Rolle in unserem diesjährigen Theaterstück bekommen und mit uns auf der 
Bühne stehen. 
       Klasse 6e und Frau Albrecht 
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„In der Zauberschule“ 
 
Gerade mal 3 Monate in der Schule und schon 
stehen unsere Jüngsten auf der Bühne, schlüpfen 
in Rollen und Figuren, hüpfen und tanzen durch 
den Bühnenraum und sprechen ihre ersten Sätze 
im Dialog mit anderen Kindern. Die Schülerinnen 
und Schüler von ISA 1 sind dabei, ihre Einschu-
lungserlebnisse auf die Bühne zu bringen. Was 
träumt ein zukünftiges  ISA- Kind in der Nacht 
vor der Einschulung, wenn die große Schwester 
vor dem Schlafengehen noch eine Zauberge-
schichte vorliest? Da kann im Traum in der Nacht 
nur eine Einschulung in eine Zauberschule raus-
kommen. Schultüten werden zu Zauberhüten,  
Spülbürsten zu Zauberstäben und die Abzählrei-
me zu Zaubersprüchen. Alles erscheint plötzlich 
unwirklich und fremd. Nichts, was die Erwachse-
nen von der Schule erzählen, stimmt mehr. In der 
Traumschule lernen keine Schüler, sondern Zau-
berlehrlinge, die sich ihre Spielkameraden zum 
Spielen erzaubern. Mehr wird nicht verraten. 
Uta Klotz 

S P O R T  
 

Sportherbst 
Nach unserem Sponsorenlauf und der Teilnahme am 
Mini-  Marathon stand kurz vor den Herbstferien die 
dritte Veranstaltung unseres schulinternen „Laufka-
lenders“ auf dem Programm. Beim Vattenfall- Schul-
Cup- Cross- Lauf- Mitte nahmen wir von allen Schu-
len des Bezirkes Mitte mit der zahlenmäßig stärksten 
Mannschaft teil. Über 100 EMG- Kinder gingen an 
den Start und folgende Jungen und Mädchen konnten 
sich für den Berlin- Endlauf qualifizieren: 
 
Luca Bergemann  Fatma Korkulu  
  Nujin Alp            Demet Yildirim     
Nadar Zaher     Samed Yassihüyklü   Furkan Tekin   
Samuel- Jakob Konki         Aytac Hodem      
und Walid El- Moustapha. Herzlichen Glück-
wunsch!!! 
 
Am 20.11.09 fand der 11. EMG- Fairnesscup der Jun-
gen statt. Nach spannenden Spielen gewann erstmals 
in der Geschichte des Fairnesscups die Peter- Paul-
Rubens Grundschule. Unsere erste Mannschaft beleg-
te diesmal den 3. Platz und der Fairnesspokal wurde 
durch unsere 2. Mannschaft errungen.Der Fairness-
Cup der Mädchen wurde wegen des Opferfestes auf 
den 8.1.2010 verlegt. 
                                     GR 

S C H Ü L E R P A R L A M E N T  
Schülerparlament 

Wir hatten eine sehr interessante Sitzung mit vielen Anregungen zur Gestaltung des Garderobenraumes im 2. 
Stock. Die Künstlerin Elisa Bauer stellte ihre Ideen vor, die Schüler hatten aber auch selbst konkrete Vorstellun-
gen, was geändert werden müsste. Da es sehr viele Vorschläge gab, fiel die Entscheidung schwer. Die Klassen-
sprecher beschlossen die besten Ideen ihrer Klasse vorzustellen, um gemeinsam zu entscheiden. Im Anschluss soll 
es einen Workshop geben, in dem interessierte Schüler mit der Künstlerin zusammen den Garderobenraum gestal-
ten. Für das Sommerfest im September 2010 hat sich das Schülerparlament das Motto „Sommeraquarium“ ausge-
dacht. Gemeint sind damit erfrischende Wasserspiele, Unterwasserszenarien, Nixentänze, Angelwettbewerbe, Fi-
sche aus Wackelpudding zum Verspeisen und vieles mehr. Wir freuen uns schon drauf! Und nun das Wichtigste: 
Unsere neuen Schülersprecher, die uns in der Schulkonferenz vertreten werden, sind Ali und Berfin aus der 6a und 
Esma und Bilge aus der 6b. Wir wünschen euch gutes Gelingen! B.Heinecke 

 

K I K I Z E T  
Feueralarm am Nachmittag 

 
Der Unterricht war geschafft, wir hatten lecker zu Mittag gegessen, nun konnte ein schöner Nachmittag 
beginnen. Doch plötzlich ein schrilles Klingeln in allen Räumen. Der Schreck stand vielen Kindern im 
Gesicht, als sie erfuhren, dass dies der Feueralarm ist. Schnell stellten sich alle Kinder an, die Erzieher 
schlossen die Fenster und zügig ging es zum vorgeschriebenen Stellplatz. Es war ganz schön kalt ohne 
Jacken und einige der Kinder fragten, wo denn das Feuer sei. Als dann endlich die Entwarnung kam, 
ging jede Gruppe erfreut wieder in ihre Räume zurück. Zum Glück war es nur der 1. Probe Feueralarm 
im KiKiZet. Wie heißt es so schön „ Übung macht den Meister“ 
                                                                                         Savas. K 



 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                             

E L T E R N F O R U M  
Liebe Eltern, 

der Dezember ist traditionell der Monat der Feste und Geschenke. Und so wundert es nicht, 
dass auch wir Eltern etwas zu feiern haben. Und zwar die Eröffnung eines Begegnungsraumes 
für Eltern innerhalb der Schule. 

Wir wollen uns dort nicht nur gegenseitig kennen lernen und gemütlich beieinander sein, son-
dern uns auch regelmäßig austauschen, gegenseitig beraten und informieren. 

Beginnen werden wir Anfang Dezember mit einem Elterncafé, welches jeden Mittwoch in der 
Zeit von 15.00-16.00 Uhr stattfinden wird. Ort ist der Raum 002 im Spielhaus des KinderKiez-
Zentrum (Eingang Malplaquetstraße) gegenüber dem Späthort. 

Darüber hinaus bieten wir ebenfalls mittwochvormittags einen Beratungstermin von Eltern für 
Eltern an. Hier kann es sowohl um schulische Angelegenheiten wie die anstehende Ober-
schulwahl gehen, aber auch um alltägliche Dinge, die unsere Kinder betreffen. 

Um die Beratungstermine bestmöglich zu koordinieren, müssen diese vorher telefonisch ver-
einbart werden. 

Dies soll aber nur ein Anfang sein. Auf Ihre weiteren Anregungen und Vorschläge freuen wir 
uns jetzt schon und hoffen mit allen Akteuren des Begegnungsraumes auf ein gutes Gelingen. 

Zu guter Letzt gilt unser Dank der Schule für die Bereitstellung des Raumes und den Eltern für 
die Renovierung und ihr ehrenamtliches Engagement. Wir wünschen uns, dass Sie mit Ihrer 
regen Inanspruchnahme des Angebotes zum Erfolg des Projektes beitragen werden. 

René Faccin 

 
 

B U C H T I P P  F Ü R  E R W A C H S E N E  

Mörderisches Berlin zur Weihnachtszeit! Abseits von Lichterketten 
und Weihnachtsmarktdüften schleichen dunkle Gestalten durch die 
Hauptstadt und haben Böses im Sinn...Dreizehn Kriminalgeschichten 
finden sich in dem neuen Band "Schneeflöckchen - Mordsglöckchen" 
(12-€) und drei der Autoren werden am Freitag, dem 4.12.um 20 Uhr 
bei uns daraus vorlesen. Gönnen Sie sich einen spannenden Vorweih-
nachtsabend. Wir laden Sie herzlich dazu ein in die Buchhandlung 
BELLE-ET-TRISTE. T.4556701. www.belle-et-triste.eu 
 
 

B U C H T I P P  F Ü R  K I N D E R  

Sein Rad ist weg, sein schönes rotes Rad, und sein großer Bruder nervt 
gewaltig. Wütend verkriecht  sich der Junge in einen Wäschekorb 
ganz unten rechts im Keller, hat den Wäschekorbdeckel auf dem Kopf 
und wünscht sich erst Kaugummis her und dann die ganze Welt weg. 
Alles geschieht ...was ist nun zu tun? Eine Geschichte von der Macht 
der Wünsche und der Worte und einem jungen. Welterfinder wider 
Willen namens Bibs. Enzensberger, H.M. und Berner, R.S., Bibs. 
Hanser,12,90�.,ab 4 Jahren.                                                           
Buchhandlung BELLE-ET-TRISTE.T.4556701. www.belle-et-triste.eu 
 

I M P R E S S U M  
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